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BcTyn

Y cyyaCHUX cKnagHMX YMOBax pPO3BUTKY CBITOBOI €KOHOMIKM Ta
PO3LUMPEHHA MIKHAPOAHUX BIOHOCMH HaA3BMYaMHO BESIMKOTO 3HA4YeHHSA
HabyBae KOMYHiKauid MK npegcTtaBHUMKaMM pPi3HMX KpalH, 3HaHHA Ta
PO3yMiHHSA iCTOpIl, AepXaBHOro YCTpoto, reorpadiyHMx ocobnmnsocTen,
3BMYaAIB Yy KpaiHax, 3 SKUX NOXOOATb [AiNoBi NapTHepW, CTaHy MiXXHapOL4HWUX
BiAHOCWH, HEOBXIAHOCTI X pO3BUTKY, NPWUYKNH, NepeBar Ta HedonikiB npouecy
rmobanisauil, BMBYEHHSI O0CBidYy BedeHHs 6i3Hecy B KpalHax 3 BWCOKO
PO3BUMHEHOID EKOHOMIKOI, OLiHKa MepCnekTuB PO3BUTKY €KOHOMIKM Haluol
KpalHM Ta MOXITMBOCTEWN AN1s1 BeAeHHS CBOro Bi3Hecy.

Ha cyyacHomy eTani 0cobnvMBO akTyanbHMM €  MiXHapogHe
CniBpOGITHALUTBO MK BULLMMW HaBYanbHUMK 3aknagamMuv 3 METO OB6MiHy
AOCBiAOM Ta MNOrMMONeHHs 3B'A3KIB AN MOKPALLEHHS AKOCTi BULLIOT OCBITW.
XHEY im. C. Ky3Heusa € nigepom y CTBOPEHHI MiXXHapogHOro cniBpobiTHMUTBA,
3anpoBapKeHHiI M>KHapOoaHUX nporpam NoABiMHOIO AUMNSIOMY.

MeToto gaHoi poboTn € po3BUTOK HEOBXIAHMX HABMYOK i KOMNETEHTHOCTEN
ManbyTHIX daxiBuiB 3 KpaiHo3HaBCcTBa ABCTPil 3a TeMamMu HaBYarbHOI
ancuunniim "[inoBa iHO3eMHa MoBa", onaHyBaHHS Ta MOrnMMBeHHa 3HaHb 3
NEeKCUYHOro Marepiany HiMeLbKo MOBOIO.

36ipHuK cknapgaetbcs 3 10 TeMm, OO SKMX BXOOATb JFIEKCUYHI BrpaBw,
iMroCTpaTUBHUA - MaTepian, TeCcTM Ta 3aBdaHHS MPaKTUYHOTO  XapakTtepy.
3anpornoHoBaHi BNpaBuM MOXYTb BUKOHYBaTUCS $K B ayauTopii, nig 4ac
onpautoBaHHA MaTepiany 3 BUKnagadyeMm, Tak i CaMOCTIWHO.

[daHuin  30ipHMK nNpu3HayaeTbCs Ond  CTYOEHTIB  chneuianbHOCTI
8.18010016 "bisHec-aamiHicTpyBaHHA" MaricTepcbKkoi nporpamu "MeHemKkmeHT
iIHbopMaUiHNX cucTem".



Thema 1. Osterreich. Allgemeine Informationen

Ubung 1. Welche Bilder gehéren zu Osterreich?




Ubung 2. Welche Bilder haben Sie im Kopf, wenn Sie an Osterreich
denken?

Ubung 3a. Ein gemeinsamer GruB im deutschsprachigen Raum ist

Hallo! wo kann man andere GruBformeln héren?

Ubung 3b. Erginzen Sie passende GruRformeln in die Tabelle mit
Landernamen.

Ahoi! Szial Servus!
Ciao! Zdravo! Gruezi!

Osterreich

Schweiz

Italien

Slowenien
Tschechische Republik
Ungarn



Osterreich und Nachbarlinder

Tschechische Republ'k
i

Ubung 4. Betrachten Sie die Karte von Osterreich. Nennen Sie die
Nachbarlinder von Osterreich. Beantworten Sie die Fragen.

1. An welche Lander grenzt Osterreich im Norden?

2. ... im Suden?
3. ... im Osten?
4. ... im Westen?

Muster: Im Norden grenzt Osterreich an ... und an ...

Ubung 5. Wie heiRen Die Bundeslinder? Erganzen Sie die Tabelle
unten.
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Ubung 6a. Ubersetzen Sie in lhre Muttersprache. Erklaren Sie, wie
Sie das Zitat verstehen.

Der Osterreicher unterscheidet sich vom Deutschen
durch die gemeinsame Sprache

Ubung 6b. In Osterreich leben ca. 8,3 Millionen Menschen, etwa 20 %
(1,6 Millionen) davon in der Bundeshauptstadt Wien. Welche Sprachen
spricht man in Osterreich?

Tschechisch

Romanes

Kroatisch

Slovenisch

Deutsch

Ungarisch

Slovakisch

Osterreichisch

Ubung 6c. Welche Dialekte spricht man in Osterreich? Finden Sie
die Informationen im Internet, markieren Sie in der Tabelle, was
zusammen passt. http://de.wikipedia.org/wiki/Dialekte_in_Osterreich

Karnten Romanes
Steiermark Slowenisch
Burgenland Ungarisch

Burgenland-Kroatisch


http://de.wikipedia.org/wiki/Dialekte_in_Österreich

Merken Sie sich: Deutsch ist keine einheitliche Sprache. In Osterreich,
Deutschland und in der Schweiz verwendet man fir manche Dinge
unterschiedliche Worter.

Ubung 7a. Zu welchen Fotos gehoren die folgenden Ausdriicke
aus dem Osterreichischen Deutsch.

a) das Hendl|

b) das Sackerl

c) die Matura

d) die Jause

e) die Gelse

f) der Einser

Ubung 7b. Wie heiBen diese Begriffe im "deutschen Deutsch"?

das Abitur die Biene die Brotzeit die Eins der Eimer
der Hahn die Henne das Huhn der Meisterbrief der Sack
die Stechmucke die Tute das Zeugnis die Zwischenmahlzeit

Ubung 7c. Finden Sie passende Bilder zu den Wértern aus Ubung 7a.

Dy

I -

Die hofien
Faste

HKeosten

den niedvigen

Pueise. ‘%
Wettbewenb

Voll auf die Tiite

Muster: 1a — die Henne.



Ubung 8. Nennen Sie die bekanntesten Sehenswiirdigkeiten der
Welt. Wo liegen sie? Welche davon gehéren zu Osterreich?

Kdlner Dom, Big Ben, Akropolis, Freiheitsstatue, Kolosseum, Eiffelturm,
Haghia Sofia, Pyramiden, Stephansdom, Neuschwanstein, Riesenrad, Notre Dame

Ubung 9. Aussagen iiber Osterreich — richtig oder falsch?

Kreuzen Sie an richtig falsch

1 | Die Hauptstadt von Osterreich ist Graz o i

2 | Osterreich hat 16 Bundeslander O O

3 | Jeder Mensch darf hier seine Meinung frei sagen o O

4 | Jeder Mensch darf hier seine Religion frei austiben o m

5 [ Frauen dirfen nicht das Gleiche arbeiten wie Manner o m

6 | Wenn Sie einen Termin haben, sollen Sie punktlich sein ] o

7 | Alle Osterreicherinnen und Osterreicher kdnnen Skifahren o i
Ubung 10. Sehen Sie sich die Abkiirzungen an. Was bedeuten sie?

A (o) AT AUS 00 NO

steht flr Australien; nicht offiziell,

steht fiir Osterreich; steht fur Oberdsterreich;

steht flr Internetseiten; steht fir Niederdsterreich




Thema 2. Zeitgeschichte Osterreichs

Monarchie, Vielvolkerstaat, Krieg, ermorden, Wirtschaft, Anschluss zerstoren,
Kriegsverbrechen, Gericht, allilerte Truppen, Staatsvertrag, Wirtschaftswunder,
Gastarbeiter, UNO, "Eiserner Vorhang",

Europaische Union (EU), Hofburg

Ubung 1. Ubersetzen Sie mit Worterbuch die Woérter und
Wortverbindungen im Wortkasten oben.

Ubung 2. Sagen Sie, aus welchen Wértern folgende Komposita
bestehen: Das Kriegsverbrechen, Wirtschaftswunder, die Ehrentafel,
das Konzentrationslager, der Nationalfeiertag, die Kranzniederlegung,
der Gastarbeiter, der Staatsvertrag, die Lebensbedingungen,
der Thronfolger, die Arbeitskrafte.

Beispiel:

das Kriegsverbrechen der Krieg das Verbrechen

Ubung 3. Bilden Sie Komposita.

der Osten die Welt sozial der Krieg
die Bildung der Westen
der Stden der Burger der Norden das System Europa

Beispiel: der Weltkrieg...

Ubung 4. Ubersetzen Sie die Verben, finden Sie trennbare und
untrennbare Prifixe, erganzen Sie die Tabelle.

Erklaren, verandern, ermorden, entstehen, zerstoren, abrechnen,
unterzeichnen, verlassen, aufbauen, verbessern, entfernen, bekommen.

trennbare Préafixe untrennbare Prafixe

er-klaren
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Ubung 5. Ubersetzen Sie den Text, betrachten Sie die Bilder,
merken Sie sich die Daten.
Wichtigste Etappen der Geschichte Osterreichs

1848 — 1916

Kaiser Franz Joseph regiert sehr
lange die Monarchie "Osterreich-
Ungarn". Diese Monarchie ist ein
VielvOlkerstaat. Franz Joseph ist
mit der bayrischen Prinzessin
Elisabeth (Sissi) verheiratet.

7 8
ﬁ
=
3
@
) @

1848 — 1916

Hofbug in in |

1914 — 1918 Der osterreichische Thronfolger
Franz Ferdinand wird in Sarajevo
ermordet. Osterreich  erklart
Serbien den Krieg.

Der 1. Weltkrieg beginnt und
fordert 17 Millionen Tote. Europa
verandert sich.

Franz Ferdinand mit Frau
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1914 - 1918

Monarchie Osterreich-Ungarn

1918 - 1938

Die 1. Republik
entsteht am 12. 11. 1918. Die Zeit J
der 1. Republik ist eine schwere
Zeit fur  Osterreich. Von der
Monarchie Osterreich-Ungarn
bleibt ein kleines Land zurlck.
Viele Menschen haben keine
Arbeit. Es gibt grole
wirtschaftliche Probleme.

1918 — 1938

Krisenbilder "Wer gibt mir Arbeit"
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1934 In diesem Jahr kommt es zum
Burgerkrieg.

Osterreich wird ein totalitérer Staat —
"Austrofaschismus”.

"Austrofaschismus" - ein

Herrschaftssystem
1938 Im Marz befahl Adolf Hitler § __
Osterreich den Anschluss an das —"‘«L—-:" e——— i.
i ialisti Gleiches Blut gehdet in '
flept\t:]osncarl],?lcj)zlsallstlsche Deutschland B ein gemetnsames Releh!

—‘_

Es gab viele Gegner, doch sehr ‘
viele jubelten ihm auch zu.

FoRNRIRL

. ‘..c\unn
& ) F P
: i3 13 D:‘g'

Anschluss

1938

Qte Qlote Sabne

nw-m!nwh-l_muln-

i 9@.9e_s1=zr.=y=ﬂ1.

Hitler in Wien Die Zeitung der Antifa-Kampfer
1939 — 1945 Im 2. Weltkrieg sterben 60
Millionen Menschen. 10 Millionen -—
davon werden unschuldig in :
Konzentrationslagern ermordet.
Europa ist komplett zerstort.

Béginn des 2. Wltkiges
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1939 — 1945 %

Zerstorungen

1945 Am 27. April entsteht
die 2. Republik. Am 8. Mai endet
der 2. Weltkrieg. Auch Osterreicher
mussen wegen Kriegsverbrechen
vor Gericht
(Nurnberger Prozess).

1945 — 1955 Zehn Jahre lang sind alliierte
Truppen (UdSSR, USA, Frankreich,
GroRbritannien) in Osterreich.

’)"}‘/ (&

R e

1945 — 1955

1955 Am 15. Mai wird im Schloss
Belvedere in Wien der
Staatsvertrag unterzeichnet. Die
alliierten Truppen verlassen
Osterreich bis zum 26. Oktober
(Nationalfeiertag).

TS
B
Vol

J B‘L_
| (&)

.

ly P28
“Ee290
O e7%

Ehrentafel "Staatsvertrag"
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1955

1955 - 1970

1955 - 1970

1970 — 1983

Bei der Kranzniederlegung

Wirtschaftswunder: Osterreich
wird wieder aufgebaut. Die
Wirtschaft wachst auch Dank vieler
auslandischer Arbeitskrafte  aus
Jugoslawien und der Turkei
("Gastarbeiter™).

"Gastarbeiter"

Osterreichische Schilling

[ ]
"Bruno Kreisy Ara" GroRe L K ky
Reformen z.B. im Sozialsystem aS.St rels
und im Bildungssystem verbessern d T
die Lebensbedingungen im ganzen un Selﬂ eam
Land. Osterreich (Wien) wird Sitz '
der UNO (UNO-City).

e arbeiten!
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koo yman, K

Bruno Kreisky | UNO-City

ﬂjléw.ll 1l

|

1989 — 1990 GrolRe demokratische Reformen
wollen auch die Menschen in
Osteuropa. Die Grenze zwischen
Osterreich und Ungarn  wird als
eine der ersten entfernt: Fall des
"Eisernen Vorhangs".

1989 — 1990

Fall des "Eisernen Vorhangs"

1995 — 2002 Osterreich  wird  Mitglied der
Europaischen Union (EU) und
bekommt 2002 den Euro (€).

1995 — 2002

Eugen Freund

3 Europa
im Kopf.
Osterreich
im Herzen.

16



Ubung 6a. Test. Was passt zusammen? Ordnen Sie die Bilder und
Texte den Jahreszahlen zu.

'&!D QE e 0 @& @

7 8
9
=
3
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i@ééé@%éi

] Blut oehm u\
ein gemeinsames Reieh! __
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a. Osterreich-Ungarn” ist ein Vielvolkerstaat. Kaiser Franz Joseph
regiert die Monarchie.

b. Das kleine Osterreich hat groRe wirtschaftliche Probleme. Es kommt
zum Burgerkrieg.

c. Am 15. Mai wird im Schloss Belvedere in Wien der Staatsvertrag
unterzeichnet.

d. Wirtschaftswunder. Osterreich wird wieder aufgebaut. "Gastarbeiter”
kommen nach Osterreich.

e. Osterreich wird Mitglied der Europaischen Union (EU) und bekommt
2002 den Euro (€).

f. "Austrofaschismus".

g. Nach dem Krieg ist das Land in vier Zonen geteilt.

h. "Anschluss".

i. Fall des "Eisernen Vorhangs".

Ubung 6b. Erginzen Sie die Tabelle wie im Beispiel.

Jahreszahlen Bilder Texte

1848 — Bild 8 Text a

1918 —

1934 —

1938 —

1945 —1955

1955 —

1955 -1970 —

1989/1990

2002
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Thema 3. Politisches System Osterreichs

Die Republik
_ Osterreich ist ein
demokratischer
Bundesstaat.
_ Das Recht geht vom

Volk aus.

Ubung 1a. Betrachten Sie die Tabelle oben. Welche Farben hat die
Staatsflagge Osterreichs? Wie sieht das Staatswappen Osterreichs?
Ubersetzen Sie das Zitat in der Mitte.

Ubung 1b. Ubersetzen Sie Informationen liber die Bedeutung des
osterreichischen Wappens.
Der sogenannte Bundesadler verfugt Uber einige charakteristische Merkmale:

o Der Adler selbst reprasentiert als eigenstandiges, starkes Wappentier die
Souveranitat und Selbstandigkeit Osterreichs.

¢ Die Krone des Adlers besteht aus einer Stadtmauer und reprasentiert das
Blirgertum.

e Die Sichel steht fir den Bauernstand.
e Der Hammer fir die Arbeiterschatft.

 Das Bindenschild in Rot-WeiR-Rot tragt die Hausfarben der Babenberger, die auch
die Farben Osterreichs sind.

¢ Die gesprengten Ketten stehen fir die Befreiung vom Nationalsozialismus 1945.

Ubung 2. Merken Sie sich folgende Informationen iiber Osterreich.

die Republik: Die Prasidentin oder der Prasident ist das
Staatsoberhaupt. Die Bundeskanzlerin oder Bundeskanzler und die
Bundesregierung (Minister/innen und Staatssekretar/innen) leiten den Staat.

der Bund: Der Bundesstaat besteht aus 9 Landern.

das Recht: sind Gesetze fiir das Zusammenleben in Osterreich.

Ubung 3. Bilden Sie Komposita.

Staats-, Osterreichs-, Stadt-, Bundes-, Haus-, Wappen-, Bauern-, Binden-, National-

Adler, Prasident, Schild, Mauer, Kanzler(-in), Staat, Oberhaupt, Tier, Flagge,
Wappen, Stand, Regierung, Sozialismus, Sekretar(-in), Leben, Farben
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Bundesprasidentenwahl

| Die Hofburg in Wien: Sitz der
Bundesprasidentin oder des Das Parlament
Bundesprasidenten

Alle Osterreicher/innen ab 16 dirfen wahlen.
Sie wahlen die Bundesprasidentin oder den Bundesprasidenten direkt.

alle 6 Jahre

Ubung 4. Ergénzen Sie den Satz:

Der osterreichische Bundesprasident heil3t:

Ubung 5. Finden Sie Worter in der Kette.

Bundesprasidentnxheuadlernxherdsterreichmxzvbfparlamentcszhofburgnxed
wahlenabrsitzbsnrwahlnszvlandunsgewahlernchrdirektnshrallenszbrepublikns
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Ubung 6a. Was passt zusammen?

a) Bundesprasident
Heinz Fischer;

b) Parlament;

c) Bundesregierung;

d) Bundeskanzler
Werner Faymann;

e) Wappen Republik
Osterreich;

f) Nationalfeiertag;

g) Hofburg;
4 h) Staatsflagge.

pLSRe e 00 2012

mrwtaowmﬁiemg

v

©)ens-kronberg.de

6

Ubung 6b. Ergénzen Sie die Tabelle.

1 2 3 4 5
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Ubung 7. Die Republik Osterreich. Ordnen Sie richtig zu.

1d 2 3 4 5 6
1. Osterreich a) vom Volk aus.
2. Die Rechte gehen b) ist das Staatsoberhaupt von Osterreich.
3. Rechte sind c) Gesetze fur das Zusammenleben.
4. Alle Osterreicherinnen und Osterreicher |d) ist eine Bundesrepublik.
5. Alle 6 Jahre e) sind Prasidentschaftswahlen.
6. Die Bundesprasidentin oder der f) dlrfen ab 16 Jahren wahlen.
Bundesprasident

Ubung 8. Osterreichische Parteien. Welche Logos passen zu

welchen Parteien?

sPojj OVP

FPO <.

= () NEOS

HEUE 85TERREICH
MEUE WERTE FUR OSTERREICH DAS NEU «

1. Sozialdemokratische Partei Osterreichs (= "die Roten")
2. Osterreichische Volkspartei (= "die Schwarzen")
3. Freiheitliche Partei Osterreichs (= "die Blauen")
4. die Grunen

5. Das Neue Osterreich und Liberales Forum (= "die Pinken")
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Die Bundesregierung

Osterreich hat eine Bundesregierung. Sie regiert den Staat. In der
Bundesregierung arbeiten Bundesminister/innen und Staatssekretar/innen.
Regierungschef/in ist die Bundeskanzlerin oder der Bundeskanzler. Die
Vizekanzlerin oder der Vizekanzler vertritt sie oder ihn, wenn sie oder er
andere Termine hat.

Der oOsterreichische
Bundeskanzler heildt:

Ubung 9. Die Osterreichische Bundesregierung. Verbinden Sie
die Satzteile und schreiben Sie danach den Text.

1. Die 6sterreichische Bundesregierung a) vertritt den Bundeskanzler oder die
2. Der Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin.
Bundeskanzlerin b) bilden die Bundesregierung.
3. Bundesminister/innen und c) regiert die Republik Osterreich.
Staatssekretar/innen d) ist im Parlament an der Ringstralie.
4. Der Vizekanzler oder die e) ist Chef/in der Regierung.
Vizekanzlerin
5. Der Sitz der Bundesregierung

lc 2 3 4 5

23



Der Nationalrat — Die Nationalratswahl

Ubung 10. Betrachten Sie das Schema. Erzihlen Sie von den
Wahlen in den Nationalrat.

Die Parteien wahlen/ernennen Kandidaten/innen

Alle Osterreicher/innen ab 16 diirfen wihlen.
Sie wahlen die Parteien und ihre Kandidaten/innen

Alle 5 Jahre

Die Parteien und ihre 183 Abgeordneten bilden den Nationalrat im Parlament

Nach einer Nationalratswahl gibt der Bundesprasident dem Spitzenkandidaten der
stimmstarksten Partei (= die Partei mit den meisten Stimmen) den Auftrag zur
Bildung der Bundesregierung

Die Bundesprasidentin oder der Bundesprasident ernennt die Bundesregierung
(die Bundeskanzlerin oder den Bundeskanzler, Minister/innen und
Staatssekretare/innen)

Im Nationalrat sitzen Politiker/innen der Regierungsparteien und der
Oppositionsparteien.

24



Ubung 11. Die Nationalratswahl. Finden Sie die richtige

Reihenfolge: 1, 2, 3...

1. Die Parteien und ihre 183 Abgeordneten bilden den Nationalrat im Parlament

2. Alle 5 Jahre

3. Alle Osterreicher/innen ab 16 diirfen wahlen. Sie wahlen die Parteien
und ihre Kandidaten/innen

4. Die Parteien wahlen/ernennen Kandidaten/innen

Ubung 12a. Informationen zum Nationalrat. Lesen Sie den Text.

Der Nationalrat in Osterreich hat 183 Abgeordnete. Sie sitzen im
Parlament. Dort werden alle Bundesgesetze beschlossen.

Der Nationalrat kann gegen die gesamte Bundesregierung oder
Minister/innen sein. Der Nationalrat hat drei Prasidenten/innen.

Ubung 12b. Der Nationalrat — richtig oder falsch?

richtig falsch
1 | Es gibt 183 Nationalratsabgeordnete
2 | Im Nationalrat werden Gesetze gemacht m m
3 | Der Bundesprasident macht die Gesetze i i
4 | Der Bundesprasident ist der Chef des Nationalrats i i
5 | Der Nationalrat muss immer tun, was die Bundesregierung O O
sagt

Ubung 13. Betrachten Sie das Schema. Welche Aufgaben haben
die Machtorgane Osterreichs?

Staat
die Leqgislative die Exekutive die Judikative
Nationalrat Bundesregierung Verfassungsgericht

Wer? Bundesrat Landesregierung OHG

' Landtag Polizei Gerichte

Verwaltung

Was? machen fuhren achten

' Gesetze Gesetze aus auf Gesetze
Wo? z.B. im Parlament z.B. im Parlament z.B. vor Gericht

25




Thema 4. Landkarte Osterreichs. Sehenswiirdigkeiten

Ubung 1. Finden Sie nachstehend lhnen bekannte Worter.

Gebirgenshtbskigebietbytmtalszvorlandvczfnflachebdzcnreisendebyznfi
elfaltignslunakulturstadtbouibundeslandbszlagendzhauptstadtmxztreisezielen
surbundeslandnxzfmaflachenxtetraumhsftmzubskiurlaubbstdgroRglocknerbsz
dseenazsmbergjszrtirolnxtebv.

Landkarte Osterreichs

Ubung 2a. Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie unbekannte Wérter.
Wunderschénes und vielseitiges Urlaubsland Osterreich

Osterreich ist zu einem GroRteil von den Alpen bedeckt. Der Staat ist
83.879 km? groly, 60 Prozent der Flache ist von Gebirge bedeckt, genau
dieser Umstand macht Osterreich so interessant und vielfaltig. Denn neben
dem Gebirge mit seinen wunderschonen Talern und traumhaften Skigebieten
liegen die sanften Formen der Gebirgsvorlander, die berGhmten Seen des
Salzkammergutes, Karntens, im Burgenland oder in anderen Bundeslandern,
sowie die wunderschonen Kulturstadte wie Salzburg, Wien, Innsbruck, Linz
oder Graz warten nur darauf, dass die Reisenden sie entdecken.

B, > ; ke N g AR
Tirol Seilbahn Wolfgangsee
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Osterreichs Lage im Herzen von Europa

Osterreich gehort zu den kleineren bis mittelgroBen Staaten Europas.
Im Herzen Europas gelegen grenzt es an acht Nachbarlander: Deutschland,
die Tschechische Republik, die Slowakei, Ungarn, Slowenien, lItalien, die
Schweiz und Lichtenstein. Osterreich selbst ist in neun Bundeslander
unterteilt. Diese sind (der GroRe nach geordnet): Niederdsterreich,
Steiermark, Tirol, Oberdsterreich, Karnten, Salzburg, Burgenland, Vorarlberg
und Wien. Die Bundeshauptstadt ist Wien. Die grof3ten Stadte und beliebte
Reiseziele fur Stadtetouristen sind: Wien, Graz, Linz, Salzburg, Innsbruck,
Bregenz und Klagenfurt.

Wien Salzburg Innsbruck

GroRlandschaften Osterreichs: Traumhafte Skigebiete und Landschaften

Mit etwa 60 Prozent der Staatsflache sind die Ostalpen die grofdte
GroRlandschaft Osterreichs. Nicht nur aufgrund dieses landschaftlichen
Vorzugs verbringen jahrlich so viele Gaste ihren Skiurlaub in einem der
Skigebiete in Osterreich. Auch die landschaftliche Schénheit der
Ostalpenregion verzaubert jene, die ihren Skiurlaub in Osterreich geniefien.
Als Ostalpen bezeichnet man den 6stlichen Teil der Alpen. Im Gegensatz zu
den Westalpen sind die Ostalpen etwas niedriger und haben weniger hohe
Passe. Sie strecken sich von der Schweiz und Liechtenstein aus durch fast
ganz Osterreich. Der hdchste Berg Osterreichs ist der GroRglockner
(3798 m). Dieser liegt in den Hohen Tauern, einem der vielen beliebten
Skigebiete in Osterreich. Da die Alpen einen GrofRteil des Osterreichischen
Staatsgebiets bedecken, nennt man das Land umgangssprachlich auch "die
Alpenrepublik".

Die Gebirgslandschaft ist von zentraler Bedeutung fur den Tourismus in
Osterreich. Zu den vielen bekannten Skigebieten in Osterreich gehdren unter
anderem: Solden, Ischgl, Saalbach-Hinterklemm, Kaprun, Zauchensee-
Flachauwinkel, Schladming und Kitzbuhel. Im Sommer bieten sich in diesen
Regionen zahlreiche Moglichkeiten zum Wandern, Mountainbiken,
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Bergsteigen und Klettern. Die weiteren GroRlandschaften Osterreichs sind
das Alpen- und Karpatenvorland, das 6stliche Vorland, das Wiener Becken
und die Bohmische Masse.

IRANSS S i)
Kitzbuhel

P e o
A e

Grolner Alptrafs
Osterreich: Beriihmt fiir seine Seen und Fliisse

Der gréRte See Osterreichs ist der Neusiedlersee im Burgenland. Er
Ist einer der wenigen Steppenseen in Europa. Der Neusiedlersee befindet
sich sowohl auf osterreichischem als auch auf ungarischem Staatsgebiet.
Der Grofteil des Sees befindet sich jedoch in Osterreich. Der Bodensee ist
mit einer GesamtgroRe deutlich groler als der Neusiedlersee. Er wird
allerdings, da er nur zu einem kleinen Teil auf Osterreichischem Staatsgebiet
liegt, nur selten als Osterreichs gréRter See bezeichnet. Andere groRe
Seen in Osterreich sind der Attersee und der Traunsee in Oberdsterreich.
Vor allem fir den Sommertourismus spielen die dsterreichischen Seen eine
wichtige Rolle. Die Karntner Seen, wie etwa der Worthersee, der Ossiacher
See oder der Millstatter See sind beliebte Urlaubsgebiete. Aber auch die
Seen des Salzkammergutes (Fuschlsee, Wolfgangsee, Mondsee) erfreuen
sich bei den Sommerurlaubern grofter Beliebtheit.

Der gréRte Fluss Osterreichs ist die Donau. Sie durchquert von
Deutschland kommend die Bundeslander Oberosterreich, Niederosterreich
und Wien, um nach langer Reise ins Schwarze Meer zu munden. Weitere
bekannte Flusse sind Drau, Enns, Inn, March, Mur, Raab, Salzach, Traun,
Ybbs.

Ry %

R

Neusiedler See

Mondsee |



Ubung 2b. Stimmt das mit dem Text iiberein? (ja oder nein?)

©e NGOk~ WNPRE

Osterreich liegt im Westen Europas.

Die Flache Osterreichs betragt 83.879 km?.
Osterreich hat 9 Bundeslander.

Die groRten Berge Osterreichs heilen die Karpaten.
Die Hauptstadt von Osterreich ist Wien.

Osterreich ist das kleinste Land in Europa.

Nach Osterreich kommen nicht viele Touristen.

Das gréRte Bundesland von Osterreich ist Tirol.

In Osterreich gibt es nicht viele Kulturstadte.

10 Die groRte Groldlandschaft heildt die Westalpen.

11. Der héchste Berg Osterreichs heilRt GroRglockner und liegt in den
Hohen Tauern,

12. Der Bodensee ist der groRte See Osterreichs.

Ubung 2c. Beantworten Sie Fragen zum Text.

1. An welche Lander grenzt Osterreich?

2. Wie heilRen die Bundeslander Osterreichs?

3. Welche Stadte sind von den Touristen besonders beliebt?

4. Was ist fur die Touristen in den Ostalpen besonders im Winter attraktiv?
5. Warum nennt man Osterreich die "Alpenrepublik"?

6.

Wie heilRen die bekanntesten Skigebiete Osterreichs? Was haben

Sie davon gehort?

7.
8.
9.

Welche Sportarten sind im Sommer in den Ostalpen popular?
Welche GroRlandschaften gibt es noch in Osterreich?
Was ist fiir Sommertourismus in Osterreich aktuell?

10. Durch welche Stadte Osterreichs fliet die Donau?
11. In welches Meer mundet die Donau?
12. Nennen Sie auf der Landkarte andere Fliisse Osterreichs.

Ubung 2d. Was passt zusammen? Ergénzen Sie die Tabelle unten.

1. Der Neusiedlersee befindet sich sowohl
auf dsterreichischem ...

2. Die Gebirgslandschaft ist ...
Ostalpenregion verzaubert jene, ...

Osterreichischen Staatsgebiets bedecken, ...

a) nennt man das Land auch "die

Alpenrepublik”

b) von zentraler Bedeutung fur den

3. Auch die landschaftliche Schonheit der| Tourismus in Osterreich.

c) die ihren Skiurlaub in Osterreich

4. Da die Alpen einen Groldteil des|geniel3en.

d) als auch auf ungarischem Staatsgebiet.

1d 2

3 4
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Ubung 3a. Erginzen Sie die fehlenden Buchstaben.

Die Al... sind ein wichtiges Ur...gebiet in Europa. Die S...son dauert praktisch
das ganze Jahr lang. Im W...ter kann man fantastisch S...i fahren oder
sn...boarden, im S...mer wand...n, klettern oder Extrem...ortarten aus...bieren. Das
Snowboard wird immer belie...r. 1985 gab es die erste Eur...meisterschaft fur
Snowboarder im Ba...rischen Schliersee und den e...ten Weltcup im 6...reichischen
Zirs. Und 1993 f...d in Ischgl (Osterreich) die erste Snowboardweltm...terschaft
statt. Seit 1995 ist Snowboarden eine oly...ische Disziplin.

Ubung 3b. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wie lange dauert die Saison in den Alpen?

2. Wann war die erste Europameisterschaft im Snowboarden?

3. Wo war die erste Snowboardweltmeisterschaft?

4. Seit wann ist Snowboarden im olympischen Programm?

5. Welchen Sport kann man im Winter in lhrem Land machen?
Welcher Sport gefallt Ihnen am besten?

Ubung 4. Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Frage: In
welche klimatische Zonen ist Osterreich eingeteilt?

Osterreich liegt in der gemaRigten Zone im Ubergangsbereich von
atlantisch beeinflusstem und kontinental ausgepragtem mitteleuropaischem
Klima. Die vier Jahreszeiten (Fruhling, Sommer, Herbst und Winter) weisen
jeweils typischen Temperatur- und Klimacharakter auf. Bedingt durch die
topographische Vielfalt und die relativ grolde West- Osterstreckung
unterscheiden sich im Wesentlichen 3 Klimabereiche:

Osten: bereits kontinental beeinflusstes Klima: niederschlagsarm,
heille Sommer aber nur maRig kalte Winter.

G- -

~ Gletscher in den Alpen
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Gebirgsregionen: alpines Klima: niederschlagsreich, kurze Sommer,
lange Winter.

Ubriges Bundesgebiet: Ubergangsklima von atlantisch beeinflusst (im
Westen) bis kontinental beeinflusst (im Std-Osten).

Ubung 5. Fauna und Flora. Lesen Sie den Text und beantworten
Sie die Fragen zum Text.

Osterreich weist ein breites Spektrum an Pflanzen- und Tierarten auf.

Fauna

In Osterreich gibt es Uberwiegend die mitteleuropdische Tierwelt:
Reh, Hirsch, Hase, Fasan, Fuchs, Rebhuhn. In alpinen Regionen sind
Murmeltier und Adler heimisch. Fur die Fauna ist das Vogelparadies am
Neusiedlersee charakteristisch (Reiher, Loffler, Wildganse, u.v.a.). Seit
einigen Jahren gibt es in Osterreich auch wieder eine kleine Barenpopulation,
die sich in den waldreichen sudlichen und zentralen Bergregionen aufhalt.

Flora

Die Vielfalt des Reliefs und des Klimas bewirkt eine artenreiche
Pflanzenwelt. Osterreich zahlt zu den waldreichsten Landern Europas.
Charakteristisch ist der Laubwald bzw. Mischwald.

Vielfaltig und farbenfroh ist die Alpenflora: Edelwei3, Enzian,
Alpennelke, Arnika, und vieles mehr. Ostlich des Neusiedlersees findet man
eine spezifische Salzsteppen-Flora. Osterreichs Nationalparks, die sich tber
3 Prozent der Landesflache erstrecken, dokumentieren die landschaftliche
Vielfalt mit zum Teil einzigartigen Naturlandschaften, wie Ur- und Regenwald.

Edelweil}

1. Welche Tiere kann man in Osterreich sehen? In welchen Regionen?
2. Was ist typisch fir die Pflanzenwelt Osterreichs?
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Thema 5. Wien - Hauptstadt von Osterreich

Ubung 1a. Was wissen Sie von Wien, was passt zu Wien?

Maler Komponisten Kaffeehaus Pizza Geschichte Oase

Walzer Schnitzel Oper Sachertorte Walzer Donau

Ubung 1b. Wien und Wiener haben einen besonderen "Flair".

Lesen Sie die Texte und erklaren Sie, wie Sie das verstehen.
Kaffeehaus statt Wohnzimmer

Von den Wienern sagt man, dass sie nicht gerne zu Hause sind,
sondern am liebsten im Kaffeehaus sitzen. Wer dort allerdings einfach einen
Kaffee bestellt, bekommt Probleme. Es gibt ein riesiges Angebot und die
vielen Namen fur die verschiedenen Zubereitungsarten sind eine
Wissenschaft fur sich. Im Kaffeehaus kann man in Ruhe Zeitung lesen,
philosophieren oder Schach spielen.

Der Stephansdom ist seit dem Mittelalter das Herzstuck des Wiener
Stadtzentrums. Das Riesenrad im Prater ist eines der Wahrzeichen Wiens. In
10 Minuten dreht es sich gemutlich bis zum hochsten Punkt (65m).

Die Habsburger

Die Stadt Wien war mehr als 600 Jahre lang das Zentrum der
Habsburger Monarchie. Von hier aus regierten Herrscher wie Maria Theresia
und Franz Josef ihr riesiges Reich. Der Stephansdom, die Hofburg, das
Schloss Schonbrunn und viele andere Baudenkmaler erinnern an die grol3e
Zeit der Dynastie. In den Museen kann man Bilder, Kronjuvellen und andere
Kostbarkeiten besichtigen. Erst 1918 nach dem ersten Weltkrieg ging die Ara
der Habsburger zu Ende. Aber in Wien ist ihr Erbe bis heute lebendig. Heute
enthalt die riesige Palastanlage die Amtsraume des Bundesprasidenten, die
berihmte Spanische Reitschule, Museen, Kongress- und Ballraume und die
Nationalbibliothek.

Wien tanzt und singt

Im Januar und Februar ist in Wien Ballsaison: Opernball,
Feuerwehrball, Studentenball ... Und alle tanzen Walzer — auch links herum,
Der Wiener Kongress zu Beginn des 19. Jahrhunderts brachte den Tanz in
Mode. Nicht zuletzt dank dem weltberihmten Komponisten Johann StrauB.
Auch der Chor der Wiener Sangerknaben hat eine lange Tradition.

Wiener Architektur

In Wien kann man Hauser in verschiedenen architektonischen Stilen
finden, klassisch und modern. Popular sind auch Jugendstil- und
Hundertwasser-Hauser.
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Ubung 2a. Klassik liegt in der Luft — die ersten Eindriicke eines

Touristen Uiber Wien. Lesen Sie und ubersetzen Sie den Text.
Teil 1. Ankunft

Mit dem City Airport Train geht es in 16 Minuten direkt Richtung
Innenstadt, zur Haltestelle Wien Mitte. Bis zum ersten Ziel, dem
Stephansdom, sind es ungefahr zehn Minuten zu Ful}, die ich fur einen
ersten Eindruck der Osterreichischen Hauptstadt nutze:

Ganz anders als die Stadte, die ich bisher gesehen habe. Jedes Haus im
ahnlichen Stil erbaut, der Hauch von Franz, Sissi und Mozart liegt in der Luft. Die
ganze Klassik von friiher scheint in Wien weiterzuleben, ohne jemals aufgehort
zu haben. Faszinierend, wie schnell mich mein erster Eindruck ergriffen hat.

Ziegel am Dach vom Stephansdom

Weiter zum Stephansdom, den ich frUher nur von der 10 Cent-Munze
kannte — und jetzt steht das kirchliche Gebaude mit seinem fast 137 Meter
hohem Turm vor mir, greifbar wie noch nie. Imposant. Genauso imposant die
Dachziegeln, die — abgesehen vom Sudturm — ins Auge fallen: sie zeigen die
Wappen von Wien und Osterreich sowie einen Adler mit den Initialen von
Kaiser Franz I. mit den Jahreszahlen 1831.

Als bekennender Liebhaber von Aussichtspunkten muss ich mich auch
dieser Verfuhrung hingeben — die zahlreichen Treppenstufen, die sich eng in
die Hohe hinaufgehen, habe ich allerdings unterschatzt. Mehr oder weniger
stark beeindruckt von diesem Sportprogramm bin ich froh, endlich oben zu
sein. Kleine Fenster, die geoffnet sind, erlauben beste Blicke auf Wien.

Damit ware Punkt eins auf meiner To-Do-Liste bereits abgearbeitet. Die
Karlskirche als weiterer Punkt folgt spater noch. Mehr habe ich mir bewusst
fur den heutigen Tag nicht vorgenommen — ich mochte mich einfach treiben
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lassen und schauen, wo es mich spontan hinwegschlagt. Vorbei an der
Peterskirche flihrt mich der Weg tUber den Graben, den Neuen Markt und die
Karntner Stral’e hinunter zum Hotel Sacher.

WeltberGhmt: Hotel Sacher mit der gleichnamigen Torte

Obwonhl ein Besuch in einem Kaffeehaus auf meiner Liste steht, bleibe
ich draulRen stehen und gehe weiter — potentielle Gaste mussen bis auf die
Strale stehen und warten, bis Platze frei werden. Tradition hin oder her — ich
verschiebe den Besuch.

Teil 2. Kunst, Kultur, Geschichte — nachmittags in Wien
Weiter geht's nach einer kleinen "Pause" beim Hotel und Café Sacher.

Die Albertina, direkt hinter der Oper und neben dem beriUhmten Hotel
gelegen, ist ein Kunstmuseum. Aktuell gehort unter anderem die Ausstellung
"Matisse und die Fauves" zu den dort gezeigten Werken, worauf mittels
beklebter Treppenstufen aufmerksam gemacht wird. Parallel hierzu findet
noch bis zum 6. November die Viennale statt.

Hofburg
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Nicht weit entfernt — sozusagen um die Ecke — befindet sich der
Burggarten, eine kleine Gartenanlage mit mittig gelegenem Teich. Kaiser
Franz war seinerzeit an der Planung und Gestaltung mitbeteiligt, seit 1919 ist
die gesamte Anlage fiir die Offentlichkeit zuganglich. Mit auf dem Gelande
befinden sich das Schmetterling- und Palmenhaus sowie verschiedene
Denkmaler. Die angrenzende Fassade gehort zur Neuen Burg, einem Teil der
Wiener Hofburg (die, wie auch die Semperoper in Dresden, von Gottfried
Semper entworfen wurde).

Neugierig laufe ich den Burgring entlang und biege durch das Burgtor in
den riesigen Innenhof der Anlage ein. Einen Steinwurf Gber den Burgring
hinweg sind zwei weitere Gebaude zu finden, die die Handschrift Gottfried
Sempers tragen und sich zum Verwechseln ahnlich sehen: zum einen das
Naturhistorische Museum, zum anderen das direkt gegenuberliegende
Kunsthistorische Museum. Beide trennt nur eine kleine Grinanlage mit mittig
gelegenem Denkmal: der Maria-Theresien-Platz.

Der Burgring hat sich mittlerweile in den Opernring verwandelt und die
Namensgeberin taucht vor mir auf. Erbaut wurde sie 1861 bis 1869 nach
Planen von Eduard van der Null und August Sicard von Sicardsburg. Heute

ist die Wiener Staatsoper eine der berUhmtesten der Welt.
o HNE ESg= 3 b

o Staatsoper

Durch die groRzugig angelegte U-Bahnstation "Karlsplatz" erreiche ich
mein nachstes Ziel, welches ich mir flr diesen Tag vorgenommen habe: die
Karlskirche. Acht Euro Eintritt sind zwar relativ viel, aber fur das Kuppelfresko
lohnt sich das allemal.

Als ich die Karlskirche wieder verlasse, laufe ich noch zum
nahegelegen Hochstrahlbrunnen. Seine Architektur zielt auf den Lauf des
Jahres ab: 365 kleine Dusen symbolisieren die Tage, insgesamt sieben
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kleinere Springbrinnchen stehen fur die Wochentage und weitere
unterschiedlich hohe Strahlen in der Brunnenmitte gelten als Zeichen fur
Monate, Monatstage und Stunden eines Tages. Die Dammerung nimmt
immer mehr zu, ich streife zwar noch ein wenig durch die Wiener Stralden
und Gassen, doch bereits mit dem Ziel "Wien-Mitte/Landstrae". Im von dort
nicht weit entfernten Starbucks setze ich mich eine Stunde zur Ruhe, bevor
mich der CAT wieder zurick Richtung Flughafen bringt. Ein Tag Wien geht zu
Ende — mit der Erkenntnis: tagestripfahig und dass ich auf jeden Fall noch
mal langer in die Stadt an der Donau muss.

" RICHARD STRAUSS =

A N L
f . +1864 MUNCHEN
-~ 1949 GARMISCH-
 PARTENKIRCHEN

SRS S

Ubung 2b. Nennen Sie Sehenswiirdigkeiten von Wien, welche der
Autor besichtigt hatte. Was mochten Sie in Wien besuchen?
Ubung 2c. Was passt zusammen?

1. Ich moéchte mich einfach treiben a) ... ohne jemals aufgehort zu haben.

lassen und schauen, b) ... der Hauch von Franz, Sissi und
2. Die ganze Klassik von friher scheint| Mozart liegt in der Luft.

in Wien weiterzuleben, c) ... sowie einen Adler mit den Initialen
3. Neugierig laufe ich den Burgring|von Kaiser Franz I.

entlang und d) ... den Neuen Markt und die Karntner
4. Vorbei an der Peterskirche fuhrt der|Stralde hinunter zum Hotel Sacher.

Weg Uber den Graben, e) ... wo es mich spontan hinwegschlagt.
5. Jedes Haus im ahnlichen Stil erbaut, f) ... biege durch das Burgtor in den
6. Sie zeigen die Wappen von Wien|riesigen Innenhof der Anlage ein.

und Osterreich ...

1 2 3 4 5 6
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Ubung 2d. Finden Sie auf dem Stadtplan die Sehenswiirdigkeiten
von Wien-Mitte, von denen die Rede im Text ist.
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Ubung 3. Bekannte Wiener Persénlichkeiten.

Denkmaler in Wien.
Wie heiRen die Personlichkeiten?




Beethoven, Maria Theresia, Mozart, Strau8, Sisi, Kaiser Franz Josef

Ubung 4. Hundertwasser-Kravina-Haus. Lesen Sie den Text.
Mochten Sie in einem solchen Haus wohnen?

Dieses Haus war das erste Architekturprojekt, bei dem der Maler
Hundertwasser mitgestalten konnte. Insgesamt hat Hundertwasser um die 50
Architekturprojekte  und Fassadengestaltungen ausgearbeitet. Das
Hundertwasser-Kravina-Haus ist heute eines der meistbesuchten Gebaude in
Osterreich und zahlt somit zu den wichtigsten Kulturgiitern dieses Landes. Es
ist ein buntes, Dbegrintes Marchenschloss zwischen grauen
Grol3stadthausern, das den Wunsch der Menschen nach Harmonie,
Individualitat und Menschlichkeit erflllt. Hier kann der Mieter frei sein, sich
von seinen Nachbarn unterscheiden, den Kontakt zur Natur im Wechsel der
Jahreszeiten — sogar mitten in der Stadt — wieder finden und sich an der
phantasievollen kunstlerischen Gestaltung des Gebaudes erfreuen.

:;;‘*:. £

Hundertwasser-Kavina-Haus
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Ubun_g 5a. Die Hauptstadt Wien. Lesen Sie Minitexte, finden Sie
passende Uberschriften.

Hofburg, Oper Wien, Rathaus Wien, Schloss Schonbrunn, Parlament Wien, Graben Wien,
Riesenrad, Stephansdom Wien

a) Der ist weltbekanntes Wahrzeichen Wiens. Aber der
von den Wienern liebevoll Steffl genannte Dom ist auch Kirche: mehrmals
taglich werden Gottesdienste gefeiert, oftmals auch Hochzeiten und
Requien bedeutender Personlichkeiten sogar live im Fernsehen Ubertragen.

b) Vom 13. Jahrhundert bis 1918 diente die als Hauptresidenz der
Habsburger und somit der kaiserlichen Familie in Wien. Seit 1945 der Amtssitz
des Osterreichischen Bundesprasidenten, aber auch die Osterreichische
Nationalbibliothek, Museen, die Hofburgkapelle sowie die Augustinerkirche.

c) Das mit der Pallas Athene Statue an der Frontseite ist eines der
bedeutendsten Prunkgebaude an der Wiener RingstraBe. Die historischen
Raumlichkeiten dienen als Sitz fir National- und Bundesrat.

d) Das mit dem Rathausplatz und Rathauspark befindet sich
an der Wiener Ringstralle, direkt gegenliber dem Burgtheater.

e) Der ist eine exklusive und pulsierende FuBgangerzone im
Herzen der Innenstadt mit einer Pestsdule. Begrenzt wird von nicht minder
bekannten Gassen, Stralen und Platzen, die ebenfalls fir das typische Flair,
elegante Tradition und Gourmet-Genuss stehen: Stephansplatz, KohImarkt,
Naglergasse, Tuchlauben und Petersplatz.

f) Die gilt als weltweit bedeutendes Opernhaus. Auf 1.709 Sitz- und
567 Stehplatzen kann das Publikum allabendlich Opernvorstellungen,
Ballettabende, manchmal Konzerte und einmal im Jahr eine Operette - namlich die
"Fledermaus" als traditionelle Silvestervorstellung - im Zentrum von Wien genielden.

g) . Bei Interesse an Geschichte, Prunk und kaiserlichem
Lebensstil kann man hier einiges sehen. Hier werden 22 Raume des
Schlosses mithilfe eines Audioguides und einer Tourenbeschreibung
besichtigt.

h) . Mit einer Héhe von ca. 65 m ragt das Riesenrad seit 1897
uber den Wiener Prater und ist dort die bekannteste Attraktion sowie ein
Wahrzeichen fur Wien. Wer dem Stadtlarm fur einige Zeit entkommen will, ist
hier genau richtig. Bei ruhigem Tempo und historischer Atmosphare geniel3en
Sie die Aussicht auf Wien.
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Ubung 5b. Welche Sehenswiirdigkeiten von Wien passen zu den
Texten? Finden Sie die Bilder. Erganzen Sie die Tabelle unten.

Hofburg — 5b Oper Wien — Rathaus Wien — |Schloss Schonbrunn —

Parlament Wien — |Graben Wien — Riesenrad — Stephansdom Wien —

Thema 6. Wiener Kiiche

Ubung 1a. Tipps in Wien — Sachertorte, Bonbons, Palatschinken
und Eis. Kulinarische Reise eines Touristen in Wien. Lesen Sie den Text.

Wien ist so vielseitig, dass man sich bei seinem Aufenthalt am besten
fur zwei Themen entscheidet, die einen brennend interessieren. Sonst weil}
man gar nicht, welche der 1 000 Tipps in Wien man erleben soll. Ich wollte
mehr Uber Wiener Kaffeehauser und Spezialitaten in Wien erfahren und habe
die passende Tour gefunden: "Sulies Wien: Gugelhupf und Kapuziner".
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Im Wiener Kaffeehaus

Los ging es am Stephansplatz. Am Stephansdom fangt die kulinarische
Reise an. Der wurde namlich mit Wein gebaut. Ja, wirklich! Fruher hatten die
Wiener drei Phasen, in denen man den Wein nicht trinken konnte. Da es ein
heiliges Lebensmittel war, konnte man ihn aber auch nicht wegwerfen. Also
hat man ihn mit dem Mortel fir den Dom-Bau vermischt und wenn man ganz
genau hinschnuffelt, dann riecht man den Wein auch noch.

Das alteste Heil3getrank ist der Tee. Im 13. Jahrhundert war er noch ein
Luxusgut. Spater kam der Kaffee, als ein neues Heil3getrank dazu. Doch
woher hat er eigentlich seinen Namen? Aus einer Region in Athiopien, die
Kaffa heifdt. Hier wurde die Kaffeebohne entdeckt, von einem Schéafer.

Wenn man durch Wien schlendert, auf den Spuren der SufRwaren,
kommt man an ganz vielen Konditoreien und Feinbackern vorbei, die vor
ihrem Namen ein K&K haben. Das bedeutet Kaiserlich & Koniglich und ist ein
Amtspradikat.
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Backwaren

Eine Wiener Spezialitat ist die Manner Waffel. Herr Manner, der Erfinder
der berihmten neapolitanischen Waffel, war mit der Qualitat der Schokolade
seinerseits unzufrieden und errichtete eine eigene Schokoladenfabrik. Dort
kreierte er seine Manner Waffel, die genau 17 mm hoch und 45 mm lang ist.
Heute kann man im Flagshipstore am Stephansdom 47 verschiedene
Mannerprodukte kaufen.

Das Bonbon in Wien ist kein Zuckerstuck, sondern die Praline. Ein
ganz besonderer Laden befindet sich mitten in der Wiener Innenstadt —
Altman und Kihne. Beste Qualitat, so horrende Preise, aber jeden Cent wert.

Neben Torten und Pralinen ist Wien auch fur sein Eis bekannt. Die
Italiener kamen damals nach Wien, um die Mauer zu bauen, und haben
anschliellend als Eisverkaufer gearbeitet. In Wien ist namlich die wichtigste
Zutat fur Eis besonders gut — das Wasser. Es kommt aus der Steiermark,
direkt aus den Bergen, und kommt innerhalb 36 Stunden in Wien an, um zu
kostlichem Eis gemacht zu werden.

Das Wasser ist auch besonders wichtig fur den Kaffee, der in Wien
besonders gut schmeckt und in den berihmten Kaffeehausern serviert wird.
Um 1900 gab es 70 Kaffeehauser, heute 150. Es ist fur die Einwohner wie ein
zweites Wohnzimmer. Es war im Winter beheizt, man konnte Schach spielen,
Zeitung lesen, Infos bekommen und die unterschiedlichsten Schichten treffen.
Ganz vorne im Kaffeehaus sal3en die Kunstler, ganz hinten die Adeligen. Bis
zum 19. Jahrhundert durften auch keine Frauen das Kaffeehaus betreten.
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Café Central

Doch woran erkennt ein Unwissender eigentlich das typische Wiener
Kaffeehaus? Der beste Weg ist ein Blick in den Reiseflihrer - oder ein
Gesprach mit Einheimischen, die ihre Lieblingsadressen verraten. Ein
ausgezeichneter Service und das zeitlos elegante Flair gelten als wichtige
Aushangeschilder eines guten Kaffeehauses. Nicht selten ist die Einrichtung
mit Marmorplatten, dunklem Holz und Ausstattung im Stil der 20-er Jahre
noch Original. Ob allein oder zu zweit, mit der Tageszeitung oder einem guten
Buch — in einem echten Kaffeehaus fuhlt man sich immer Willkommen.

Weitere Wiener Spezialitaten sind der Palatschinken und der
Gugelhupf, die ihren Ursprung aber eigentlich aus Rumanien haben. Die
Wiener haben ihn suf3 gemacht und als eine eigene Spezialitat vermarktet.
Der Gugelhupf kam sehr wahrscheinlich aus dem Elsas nach Wien, mit den
Heiligen Drei Konigen. Aus Bohmen kamen die Knodel und Mohnnudeln. Als
in Wien die Ringstralle gebaut wurde, zogen die Bohmer nach Wien. Die
Manner arbeiteten als Bauarbeiter und die Frauen als Kochinnen. Zu der Zeit
war es wichtig, dass man die Familie mit wenig Geld satt bekommt. Mit viel
Mehl, Fett und Panade war das gut moglich und so entwickelten sich die
typischen Gerichte und Mehlspeisen fur die Wiener Kiche. Das Wiener
Schnitzel kam eigentlich aus der Lombardei. Es war ein dinnes Stlck
Kalbfleisch. Als es in Wien ankam, wurde es einmal paniert und so zur
weltweit bekannten Wiener Spezialitat geworden. Ja, im Panieren und
Frittieren sind die Wiener gut.;)

Wien ist Ubrigens die einzige Stadt, nach der eine ganze Kiche
benannt wurde. Es gibt viele Geschichten Uber das Kaiserschmarren, den
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Rechtsstreit Uber die original Sachertorte und die Geheimnisse eines
Kaffeehauses. Wir mochten hier nicht alles erraten. Entdecken Sie die sul3en
Spezialitaten in Wien und befolgen Sie unsere Tipps in Wien.

Sachertorte

Ubung 1b. Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Welche Wiener Spezialitaten finden Sie im Text?

2. Wie ist die Herkunft einiger Spezialitaten?

3. Welche dieser Spezialitaten haben Sie schon gekostet?
4. Beschreiben Sie ein typisch Wiener Kaffeehaus.

Ubung lc. Was passt zusammen? Ergénzen Sie die Tabelle.

a) Palatschinken, b) Wiener Schnitzel, c) Apfelstrudel, d) Sachertorte,
e) Gugelhupf, f) Manner, g) Kapuziner, h) Wiener Wurstel, i) Knddel
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Ubung 2. Lesen Sie den Text.

Worter.

Ubersetzen Sie die ausgedruckten

Café Sacher Wien

Das Café Sacher Wien stellt den idealen
Rahmen dar, um die typische Atmosphare
Osterreichischer Kaffeehauskultur
kennenzulernen — und natirlich auch um
sich mit einem Stlick zu verwohnen.

Das Café Sacher, das sich direkt gegenuber
der Oper befindet, ist ein beliebter
Treffpunkt im Herzen Wiens.

Im Sommer konnen die Glasfronten des
Wintergartens geoffnet werden, um das
Flair der Stadt hautnah bei einer Tasse
kostlichen Kaffee zu erleben.

Café Sacher Wien
Taglich geoffnet von 8:00 Uhr bis
Mitternacht

Sacher Stube
Taglich gedffnet von 10:00 Uhr bis
Mitternacht
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http://www.sacher.com/ein-echtes-stueck-wien/

Ubung 3a. Osterreich kulinarisch — das ist ein Ratsel! "Studieren”
Sie die Speisekarte.

Cafe Priickel — Wiener RingstraBen — Cafe seit 1904

Speisekarte

Wiener Fruhstiuck
Eine Melange, Tee oder Schokolade,
Butter, Marillenmarmelade oder Waldvierter Honig,

ein weiches Ei und zwei Stiick ofenwarme Semmeln.............c.............. 6.20 €
Kaffee
(=TT =T 1Y/ oY o o - P 1.90 €
Wiener Melange....uu s sr s s s s s s s s s s s s n s rrrasnnss 290 €
Verlangerter schwarz oder braun...........cccooiiiiiiiiic e 290 €
HeiBe Schokolade mit Schlagobers...........ccccviiiiiiiiiiiiiie 3.40 €
WeiBR oder rot Gespritzter 0,2 1.......ccooviieiiiiiii i e rr e eaas 2.50 €
Gluhwein rot oder wei 0,25 1.........ccciiiiiiiiiiiiiei i i rr e ranrraneanns 4.00 €
Kleine warme Speisen
Frankfurter oder Debreziner mit Senf und frisch gerissenem Kren......... 3.30€
mit Gulaschsatft......... 5.50 €
Berner Wiirstel (gegrillte Wiirstel mit Kase und Speck),
garniert mit Salaten der SaISON...uvuiiiiiirii i eas 590 €
Bauernomelette mit Zwiebel, Speck, Gemiise und Erdapfel gefiillt......... 6.40 €
Suppen
Kriftige Rindsuppe mit GrieBnockerl oder Frittaten...............ccceeeeeeeee. 2.70 €
PiKANTE GUIASCRSUPPE. cuuueiiiiieeieiiiietieieereneseernsneeserssneseersnsnseersnnneseres 3.60 €
Hauptspeisen
Eiernockerln mit griinem Blattsalat..............c.ccoooiiiiiiiii 6.40 €
Wiener Saftgulasch vom Styria-Beef mit Salzerdapfeln........................ 8.00 €
Wiener Schnitzel vom Kalb original in der Pfanne gebacken................. 9.50 €

SuRes aus unserer hauseigenen Mehlspeiskliche

Hausgemachter warmer Milchrahmstrudel mit Vanillesauce.................. 450 €
Palatschinken extra diinn mit hausgemachter Marillenmarmelade......... 3.80 €
Flaumige Topfenknodel mit Zwetschkenroster.............ccccoieiiiiiiiiiinnen. 490 €
Apfelstrudel taglich frisch.........cooiiiiiiii 2.60 €
Wiener TOPfenStrudel ... e e e 2.60 €
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Ubung 3b. Finden Sie in der Speisekarte Antwort auf die unten stehenden
Fragen. Nahere Informationen auf der Web-Seite www.wikipedia.org/ wiki /
Wiener Kiiche.

1. Wo kénnen Sie gut und ausgiebig frihstlicken?

a) Bar; b) Kaffeehaus; c) Beisl; d) Heuriger.

2. Welches Geback liegt bei einem "Wiener Fruhstlick" nicht im
Korberl?

a) eine Semmel; b) ein Striezel; c) ein Vanillekipferl.

3. Welche zwei Speisen gehoren nicht zur typischen Osterreichischen
Kiche?

a) Wiener Schnitzel;  b) Eisbein; c) Gulasch; d) Kasefondue.
4. Welche Beilage kommt, wenn Sie "Erdapfel” bestellen?
a) Polenta; b) Reis; c) Kartoffel; d) Fisolen.

5. Was ist sufy und mit Marmelade gefullt?

a) Eiernockerl; b) Palatschinken; c) Apfelstrudel; d) Topfenknddel.

6. Welches Obst heif’t in Osterreich Marille? Man macht damit Kompott,
Strudel, Knodel und Eis.

a) Apfel; b) Aprikose; c) Orange; d) Kirsche.

7. Sie mochten noch einen Kaffee zum Strudel? Was durfen Sie dann
nicht bestellen?

a) eine Melange; b) einen Gespritzten; c) einen Verlangerten; d) einen Mocca.

Ubung 3c. Wie heift das auf Hochdeutsch? Finden Sie Aquivalente
und Ubersetzung.

Osterreichisch-Deutsch
1. Beisl; 2. Heuriger; 3. Striezel; 4. Vanillekipferl; 5. Fisolen; 6. Palatschinken;
9. Topfenknddel; 10. Verlangerter; 11. Polenta; 12. Eiernocker!.
Hochdeutsch
a) grune Bohnen; b) Vanillehérnchen; c) bescheidene Gaststatte; d) Plente, Maisbrei;
e) Semmel; g) hauchdinne Pfannkuchen; f) Eierspeise; g) Quarkkloie; h) Schenke,
in der junger Wein ausgeschenkt wird; i) Kaffee mit doppelter Wassermenge

- \w;\\buch ey

Eiernockerln Plente Fisolen


http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche
http://www.wikipedia.org/wiki/Wiener_Küche

Thema 7. Nieder- und Oberosterreich

Ubung 1. Betrachten Sie die Karten. Wo liegen Niederdsterreich
und Oberdsterreich?

Niederosterreich Oberdsterreich

Ubung 2a. Lesen Sie die Minitexte. Welche Titel passen zu den
Texten? Erganzen Sie die Tabelle unten.

a) Modern und prahistorisch;

b) Das Weinviertel,

c) Das Land um Wien;

d) "Austro"-Autos;

e) Sommerfrische des Kaisers.

Text 1

NiederOsterreich ist das groRte Bundesland und umschlie3t die
Bundeshauptstadt Wien. Im Norden liegen das Wald- und das Weinviertel, im
Suden die fruchtbare Donauebene und das Alpenvorland. Die Region war
schon in prahistorischer Zeit besiedelt und gilt als das Kernland Osterreichs.
Auch der Weinbau hat hier Tradition. 60 % aller Osterreichischen Weine
kommen aus NiederOsterreich, z. B. der Grune Veltliner, ein leichter trockener
Weildwein.

Neben der Landschaft sind die Erdol- und Erdgasfelder norddstlich von
Wien ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die Landeshauptstadt ist St. Polten.

Semmering Glognitz
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Text 2

Im Nordosten Niederdsterreichs liegt das sogenannte Weinviertel.
Zwischen den vielen Weinbergen, die ihm seinen Namen gegeben haben,
erstrecken sich weite Getreide- und Rubenfelder. Der Boden und das milde
Klima dort sind besonders gunstig fur den Weinbau. Heute werden im
Weinviertel vor allem Weillweine angebaut.

Eine Besonderheit der jahrhundertealten Weinkultur sind die
"Kellergassen", wo der Wein gepresst wird. In Niederosterreich gibt es mehr
als 1000 dieser Kellergassen. Die "Kellergassen" liegen auf3erhalb der
Dorfer mitten in den Weingarten. Unter den sogenannten Presshausern lagert
der Wein in einem Labyrinth aus Kellern und Tunneln.

ado S

 Alte KIIergassen

Text 3
Oberosterreich erstreckt sich zwischen dem Bohmerwald im Norden
und dem Dachsteingebirge im Suden. Das viertgrof3te Bundesland ist
wirtschaftlich sehr stark. Die Landwirtschaft ist gut entwickelt und in den
Stadten Linz, Steyr und Wels konzentriert sich die Industrie, vor allem Stahl-
und Chemiewerke.
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Linz, die Hauptstadt von Oberdsterreich, profitierte schon im Mittelalter
von der gunstigen Lage am Schnittpunkt europaischer Handelswege. Aber
die Geschichte der Region reicht viel weiter zurtck. Im Salzbergwerk bei
Hallstadt fanden 1734 Bergleute einen gut konservierten Leichnam. Dieser
"Mann im Salz" gehorte zu einem Volk, das 800 bis 400 vor Christus hier
lebte und arbeitete. Die Fundstelle hat einer ganzen Epoche der
Menschheitsgeschichte ihnren Namen gegeben, der Haltstattzeit.

Touristen zieht es vor allem in den Sudden von Oberdésterreich, ins
Salzkammergut. Einer der bekanntesten Ferienorte ist St. Gilgen am
Wolfgangsee.

Kaiserliche Burg Wels

St. Gilgen Der Weg zum Salzbergwerk Salzkammergut
Hallstadt

Text 4
Tausende von Touristen besichtigen jedes Jahr die Kaiservilla in dem

Kurort Bad Ischl. Hier hat der Osterreichische Kaiser und vorletzte
Habsburger Franz Josef |. seinen Sommerurlaub verbracht. In Bad Ischl
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lernte er auch die damals 15-jahrige Elisabeth ("Sisi") kennen. Zwei Jahre
spater heiratete der Kaiser seine Kaiserin, aber ganz anders als in den
bekannten "Sisi"-Filmen war die echte Elisabeth eine exzentrische und
ruhelose Frau. Sie flichtete vor ihrem arbeitswitigen Ehemann und dem
hoflichen Leben auf Reisen. 1898 wurde sie von einem italienischen
Anarchisten ermordet.

1775

' Bad Ischl. Kaiservilla

Text 5
Der Steyr XIl, ein erfolgreicher Bergwagen, wurde von dem
Osterreicher Ferdinand Porsche entwickelt. Inre Namen hatten diese und
andere Osterreichische Fahrzeuge von der Stadt Steyr und den Steyr-
Automobilwerken (ab 1934 Steyr-Daimler-Puch AG)

Steyr Xl

Porsche-Logo

Ferdinand Porsche

1c 2 3 4 5
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Ubung 2b. Wie verstehen Sie den Satz "Niederdsterreich sei das
"Kernland" Osterreichs? Bedeutet das:

a) Niederosterreich liegt in der Mitte des Landes;

b) Hier lebten die ersten Bewohner des Landes;

c) in Niederdsterreich haben die Weintrauben viele Kerne.

Ubung 2c. Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Wie lange dauerte die Zeit der Habsburger?

2. Wie heildt der erfolgreiche Bergwagen von Porsche?

3. Welche Orte im Text gehdren zu NiederOsterreich, welche zu
Oberdsterreich?

4. Wodurch ist Hallstadt bekannt?

5. Welche Informationen tUber Weinviertel gibt es im Text?

6. Welche Reiseziele sind bei den Touristen in Oberosterreich
besonders popular?

7. Wie heildt der bekannteste Weildwein aus Niederdsterreich?

8. Wo verbrachte Kaiser Franz Josef |. gern seinen Sommerurlaub?

Ubung 2d. Was passt zusammen? Ergénzen Sie die Tabelle unten.

1. Oberdsterreich erstreckt sich... a) ... aber nicht mehr das Ende des
2. In der Kaiservilla erlebte der alte Franz |Habsburger Reichs.
Josef den Beginn des Ersten Weltkrieges, ... b) ... wo der Wein gepresst wird.

3. Eine Besonderheit der C) ... zwischen dem Bohmerwald im
jahrhundertealten  Weinkultur sind die [Norden und dem Dachsteingebirge im
"Kellergassen", ... Suden.

4. Niederosterreich  ist das  groRte d) ... von der gunstigen Lage am
Bundesland ... Schnittpunkt europaischer Handelswege.

5. Im Nordosten Niederdsterreichs liegt ... e) ... besichtigen jedes Jahr die

6. Linz, die Hauptstadt von |Kaiservilla in dem Kurort Bad Ischl.
Oberosterreich,  profitierte  schon  im f) ... das sogenannte Weinviertel.
Mittelalter ... g) ... und umschlief3t die Bundeshauptstadt

7. Tausende von Touristen ... Wien

lc 2 3 4 5 6 7
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Thema 8. Vorarlberg und Tirol
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wararlberg

Vorarlberg Tirol

Ubung 1. An welche Bundeslinder grenzen die Bundeslinder
Vorarlberg und Tirol?

Ubung 2. Vom Bodensee bergauf. Lesen Sie die Texte. Stellen Sie

Fragen zum Text.
Vom Bodensee bergauf

Vorarlberg ist das westliche und zweitkleinste Bundesland. Die
Verbindungen zu den Nachbarlandern — Deutschland, Liechtenstein und der
Schweiz — waren schon immer von kultureller und wirtschaftlicher Bedeutung.

13 StralRen fuhren nach Deutschland und in die Schweiz, aber nur drei
in das Ubrige Osterreich. Auch die Sprache ist verwandt: Die Vorarlberger
sprechen alemanischen Dialekt.

Bregenz

odensee | ndern Bergsteigen
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Ungefahr zwei Drittel der Bevolkerung leben in Rheintal. Nach Wien
und dem Wiener Umland ist Vorarlberg das am starksten industrialisierte
Bundesland. Trotzdem haben viele Berufstatige ihren Arbeitsplatz in der
Schweiz: Die Lohne dort sind hoher.

Vorarlberg, ein Kklassisches Urlaubsland, hat vieles zu bieten:
sudlandische Atmosphare am Bodensee und im Rheintal, waldreiche
Mittelgebirge und Uber 3 000 m hohe Berge an der Schweizer Grenze.

Vorarlbergs Hauptstadt Bregenz liegt direkt am Bodensee. Eine
besondere Attraktion sind die Bregenzer Festspiele und die alljahrliche
Opernauffihrung auf der Bahne im See.

Skigeschichte

Das Arlbergmassiv hat dem Land "vor dem Arlberg" seinen Namen
gegeben. Dort wurde 1890, nahe der Grenze zu Tirol, der Skipionier Hannes
Schneider geboren. Als erster Skilehrer Osterreichs entwickelte er die
"Arlberg-Technik", die Grundlage des modernen Skilaufs. Die Profis und
Amateure von heute konnen uber die damals Ubliche Kleidung und
Fahrttechnik allerdings nur lacheln.

Die ersten Skibretter waren naturlich aus Holz und reine Handarbeit!
Wer damals ins Tal sausen wollte, musste vor allem viel Mut beweisen. Um
die Skier einzufetten, wurden frUher gesalzene Heringe benutzt. Und die
erste Sprungschanze war angeblich ein sechs Meter hoher Misthaufen!

¥ 3
F -

s Schneider

Skilauf Ski-Technik Hann

Alle kennen Tirol
Nach dem Ersten Weltkrieg musste Osterreich Sidtirol an Italien
abtreten. Seitdem besteht das Bundesland Tirol aus zwei Teilen, die durch
hohe Berge voneinander getrennt sind. Das kleinere Osttirol hat deshalb eine
engere Bindung an das Nachbarland Karnten.
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In der Altstadt von Innsbruck bewundern Touristen die prachtvollen
Hauser, darunter das Goldene Dachl. Die Landeshauptstadt war zweimal
Schauplatz der Olympischen Winterspiele.

1991 wurde im Otztal in Tirol genau an der Grenze zu ltalien eine
Gletschermumie entdeckt. Alter: 5300 Jahre! Nationalitat: Osterreicher oder
Italiener? Inzwischen ist "Otzi" im Museum von Bozen in Sudtirol.

Tirol ist eines der beliebtesten Reiseziele in Europa. Keine andere
Region in Osterreich hat so viele Fremdenbetten, so viele Skilifte und
Skipisten (ein Prozent der Landesflache) und so viele Wanderwege in den
Bergen (3 500).
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Brennerautobahn Europabriicke Sommer in Tirol

Die Brennerstralle durch Tirol ist seit der RoOmerzeit eine der
wichtigsten Strecken Uber die Alpen. Die Brennerautobahn mit der 190 m
hohen und 820 m langen Europabricke gilt als technische Meisterleistung.
Der Transitverkehr bringt dem Land Profit, aber auch Larm und Abgase.
Umweltschutzer wollen deshalb, dass ein Tunnel unter ganz Tirol gebaut

wird. Diese ziemlich radikale Losung ware aber sehr teuer.
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Thema 9. Salzburg und Karnten

Salzburg Karnten

Ubung 1. Betrachten Sie die Karten, an welche Bundeslinder
Osterreichs grenzen Salzburg und Kéirnten?

Ubung 2a. Lesen Sie die Texte.
Das Land Salzburg
Salzburg ist nicht nur die Stadt, auch das Bundesland heil3t so. Die
Altstadt von Salzburg mit ihren mittelalterlichen Gassen und den barocken
Kirchplatzen gehort zu den besonders geschiutzten UNESCO-Objekten.

alzburg

Stadt und Land Salzburg haben den Namen von den vielen Salzlagern,
die jahrhundertelang Macht und Reichtum der Region sicherten. Der Abbau
des "weillen Goldes" ist heute noch von wirtschaftlicher Bedeutung. Das
Salzburger Land lebt aber auch von Landwirtschaft und Energiegewinnung
(durch Wasserkraft) und naturlich vom Touristenverkehr.

In Hallen kann man eines der groRen Salzbergwerke Osterreichs
besichtigen und sogar eine Bootsfahrt auf dem unterirdischen Salzsee machen.

In der Europa-Sportregion um den Zeller See ist das Freizeitangebot fur
Sommer- und Winterurlaub riesig. Wer im Salzburger Land Ferien macht,
kann auch den hochsten Berg Osterreichs "bezwingen”, ohne besonders
sportlich zu sein. Auf den Gro3glockner (3 798 m) fuhrt eine Strale!
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© Salzwelten Hallstatt

Salzwelten Hallstadt

Zeller See Grol3glocknerhochstralie

Die Mozartstadt

Fast ein Drittel der Einwohner des Landes Salzburg lebt in der
Hauptstadt Salzburg. Im Sommer ist die Stadt von Touristen Uberflllt und alle
besuchen zuerst das berihmte Haus in der Altstadt. In der Getreidegasse 9
wurde 1756 Wolfgang Amadeus Mozart geboren. Der Komponist, der seine
letzten zehn Lebensjahre in Wien verbrachte und von Salzburg nichts mehr
wissen wollte, ist fur die Stadt eine wahre Goldgrube. Mozart-Wochen,
Mozart-Ausstellungen, die Festspiele, Mozartkugeln, Mozart-Kitsch und
Souvenirs werden gut verkauft. Was Mozart wohl dazu sagen wurde? Auch
die kugelrunden Pralinen — aus Nougatschokolade mit einem Kern aus
Marzipan — tragen seinen Namen!

ozarts $e6u rtsﬁaus |

Mozarthaus Mozartkugeln Mozart-Denkmal
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Land der Seen

Karnten ist Osterreichs sidlichstes Bundesland und rundum von
Bergen umgeben. In Karnten gibt es besonders viele Seen, mehr als 1200.
Fur das "trinkbare", also sehr saubere Wasser in den etwa 200 Badeseen
bekam das Land den Europaischen Umweltpreis. Wegen der geografischen
Lage und des milden Klimas nennt man Karnten auch den "Sudbalkon der
Alpen": Auch von den Bewohnern sagt man, dass sie eine mediterrane,
weltoffene Lebensart haben. Der groRte Badesee Karntens ist der
Worthersee, ein beliebtes Urlaubsgebiet und Wassersportzentrum. Im
Sommer wird das Wasser bis zu 28 Grad warm.

Karnten-Landschaft Die Alpen in Karnten

Malerische Seen Worthersee

Die slowenische Minderheit im Siden des Landes wunscht sich
allerdings mehr Toleranz vonseiten der deutschsprachigen Bevolkerung.
Zwischen den Volksgruppen gibt es immer wieder Konflikte.

Treffpunkt der Literatur

Klagenfurt ist Karntens Hauptstadt und touristischer Ausgangspunkt fur
Ausflige nach Slowenien und ltalien. Einmal im Jahr ist Klagenfurt auch
Schauplatz einer wichtigen literarischen Veranstaltung: Seit 1977 findet dort
ein Wettbewerb fur erzahlende Prosa statt. Nicht alle Schriftsteller folgen der
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Einladung nach Klagenfurt, denn die Prozedur ist hart. Die Texte werden dem
Publikum vorgelesen und die Autoren mussen sich eine offentliche Sofortkritik
gefallen lassen. Aber die Preise und Stipendien sind vor allem fur jungere,
noch nicht so bekannte Schriftsteller eine grof3e Nicht alle Schriftsteller folgen
der Einladung nach Klagenfurt, denn die Prozedur ist hart. Die Texte werden
dem Publikum vorgelesen und die Autoren missen sich eine o6ffentliche
Sofortkritik gefallen lassen. Aber die Preise und Stipendien sind vor allem fur
jungere, noch nicht so bekannte Schriftsteller eine grol3e "Starthilfe".

,

Klagenfurt Wettbewerb flr erzahlende Prosa

Ubung 2b. Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Welche Freizeit- und Sportaktivitaten gehoren zum Angebot der
Ferienregion Salzburg?

2. Was wissen Sie uber das Leben und Werk von Mozart?
Welche bekannten Persdnlichkeiten aus Osterreich kennen Sie?
Welche Stadt gehort zum UNESCO-Weltkulturerbe?
Was nennt man "weil3es Gold"?
Wie heil’t die Hauptstadt von Karnten?
Wie heil’t der hdchste Berg in Osterreich? Wie hoch ist er?
Wodurch ist Salzburg bekannt?
Warum nennt man Klagenfurt "Treffpunkt der Literatur"?
10 Karnten heif3t auch "Sudbalkon der Alpen”, warum?

© 00N O A

Ubung 2c. Was passt zusammen?

1. Fur das sehr saubere Wasser in den a)...
etwa 200 Badeseen ... b) ...

lebt in der Hauptstadt Salzburg.
aus Nougatschokolade mit einem

2. Fast ein Drittel der Einwohner des
Landes Salzburg ...
3. Die Mozartkugeln sind ...

Kern aus Marzipan.
c) ... bekam das
Europaischen Umweltpreis.

Land den
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Thema 10. Steiermark und Burgenland

Steiermark Burgenland

Ubung 1. An welche Bundeslinder Osterreichs grenzen Steiermark
und Burgenland?

Ubung 2a. Lesen Sie die Texte.
Die grine Mark

Die Steiermark im Sldosten Osterreichs ist das zweitgroRte
Bundesland der Alpenrepublik. Die Hauptstadt Graz ist das kulturelle und
wirtschaftliche Zentrum und profitiert von der Offnung der Grenzen im Osten.

Groter Arbeitsgeber im Land ist die Industrie. Die "eherne"
(ehern=eisern) Mark ist ein Bergland. Auch ein Grolteil der osterreichischen
Holz- und Papierstoffe wird hier produziert. In den abgelegenen Bergdorfern
gibt es immer weniger Arbeitsmoglichkeiten.

Die Steiermark ist ein grunes Land — mehr als 70 % sind mit Wald
bedeckt — mit ganz verschiedenen Landschaftsraumen. Auf den Gletschern
im Nordwesten kann man sogar im Sommer Ski laufen. Auch im hiugeligen
Weinland im Suden der Steiermark macht man gerne Ferien.

Graz Dachstein — der hochste Berg in
Steiermark
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Lipizzaner Pferde Eisenstadt, Schloss Esterhazy

In der Steiermark, in Piber, werden heute noch die schonen Lipizzaner
Pferde gezuchtet. Die besten Tiere werden in der Hofburg in Wien fur die
klassische Reitkunst ausgebildet.

Zu den Nationaltrachten gehort der Steireranzug, er war ursprunglich
die Berufskleidung der Gamsenjager in der Steiermark. Traditionalisten
tragen den Steireranzug heute auch anstelle des normalen Stral’enanzugs im
Alltag.

Grenzland im Osten.

Das Burgenland war bis in die Gegenwart hart umkampftes Grenzland.
Die vielen Burgen und Festungen sollten vor den Angriffen der Volker aus
dem Osten schutzen. Erst 1921 kam das Burgenland als deutschsprachiges
Gebiet Westungarns zu Osterreich.

Die Hauptstadt von Burgenland ist Eisenstadt, es ist jetzt die kleinste
Landeshauptstadt Osterreichs. Im 17. und 18. Jahrhundert, zur Zeit des
Fursten Esterhazy, war die Stadt das geistige und kulturelle Zentrum
Westungarns.

SchlésserstraRe, Burg Schlaining Eisenstadt romantisch
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Im Norden beginnt die ebene Puszta-Landschaft, die bis weit nach
Ungarn reicht. Im Siden ist das Land higelig und waldreich. In dem warmen
Klima wachsen gute Weine und "exotische" Gemuse- und Obstsorten wie

Auberginen, Paprika und Feigen.

Von der Landwirtschaft konnen die Bundeslander aber nicht leben. Bis
in die 50-er Jahre mussten viele Bewohner der Region auswandern, vor
allem in die USA und nach Kanada. Heute "wandern" viele arbeitsfahige
Manner nach Wien und sind nur am Wochenende zu Hause bei ihren

Familien.

Puszta-Landschaft

Neusiedler See

Der Neusiedler See im Burgenland ist einmalig in Europa. Er ist nur ein
bis zwei Meter tief und bietet Lebensraum fur viele geschutzte Vogelarten und

Wasserpflanzen.

Ubung 2b. Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1 Wodurch ist die Stadt Eisenach bekannt?

2 Seit wann gehért das Burgenland zu Osterreich?

3. Wovon profitiert die Hauptstadt von Steiermark Graz?

4.  Warum bekam das Bundesland Burgenland solchen Namen?

5. Welche Tiere werden fur die Hofburg in Wien in Steiermark

gezuchtet?

6.  Wie heildt der Trachten-Anzug in Steiermark?

Ubung 2c. Finden Sie Wérter in der Wortkette.
Hauptstadtbszvburgenlandsugeisenstadtzsviestehazymsufjgrazldngms
chlossergassenctsfpferdemvhrtauberginenmchftdsteiermarkbsjfzésterreichmd

igkfes
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Schlussel
Themal

Ubung 1. Richtig:

1. Kafeehaus in Wien (Havelka). Gegrindet 1939, Besitzer Leopold
Havelka. Seit 60-er Jahre gilt als Klnstlercafé (http://www.hawelka.at).

2. "Red bull" — ein Energie-Getrédnk — eine Idee des Osterreichers
Dietrich Mateschitz. Das taurinhaltige Getrank ist jetzt weltweit in mehr als
100 Landern verbreitet, ist prasent in der Formel 1, im FulRball (SV Salzburg)
und im Sponsoring von Extrem-Sportarten. Es gehdrt zu den wichtigsten
dsterreichischen Produkten (http://www.redbull.com).

3. Snowboarden in Osterreich. Osterreich ist im Sommer- und Winter-
Tourismus Ne 1 weltweit (http://www.wko).

6. "Mozartkugeln". Echte Mozartkugel von Mirabel kommen aus
Salzburg — aus der Mozartstadt und sind in der ganzen Welt popular
(http://www.mozartkugel.at).

7. Universitat Klagenfurt (http://www.uni-klu.ac.at).

8. Hochhaus "Neue Donau" Wien (http://de.wikipedia.org/wiki/
Hochhaus Neue Donau).

9. Wiener Walzer (http://de.wikipedia.org/wiki/Wiener_Walzer).

12. Fluggesellschaf Austrian Airline (http://www.austrian.com).

Ubung 3b. Osterreich — Servus!, Schweiz — Griiezi! (auch Sali! Hoi!
Salut! Sali!), Italien — Ciao!, Slowenien — Zdravo!, Tschechische Republik —
Ahoi!, Ungarn — Szia!.

Ubung 5. 1 — Burgenland, 2 — Karnten, 3 — Niederdsterreich, 4 —
Oberosterreich, 5 — Salzburg, 6 — Steiermark, 7 — Tirol, 8 — Vorarlberg, 9 — Wien.

Ubung 6c. Karnten (Slowenisch), Steiermark (Slowenisch), Burgenland
(Burgenland-Kroatisch, Ungarisch, Romanes).

Ubung 7. la — das Huhn, 2b — die Tute, 3c — das Abitur, 4d — das
Frahstuck, 5e — die Mucke, 6f — die Eins.

Ubung 8. Big Ben — London, GroRbritannien; Akropolis — Athen,
Griechenland; Freiheitsstatue — New York, USA; Kolosseum — Rom, Italien;
Eiffelturm — Paris, Frankreich; Haghia Sofia — Istanbul, Turkei; Pyramiden —
Gizeh bei Kairo, Agypten; Stephansdom — Wien, Osterreich; Riesenrad —
Wien, Osterreich.

Ubung 9. 1f, 2f, 3r, 4r, 5f, 61, 7r.

Ubung 10. A (Osterreich), O (nicht offiziell), AT (fir Internetseiten), AUS
(Australien), OO (Oberdsterreich), NO (Niederosterreich).
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http://www.hawelka.at/
http://www.redbull.com/
http://www.wko/
http://www.mozartkugel.at/
http://www.uni-klu.ac.at/
http://de.wikipedia.org/wiki/%20Hochhaus_Neue_Donau
http://de.wikipedia.org/wiki/%20Hochhaus_Neue_Donau
http://de.wikipedia.org/wiki/Wiener_Walzer
http://www.austrian.com/

Thema 2

Ubung 6. 1848 — 8,14,4; a. 1918 — 1,9; b. 1934 — 12; f. 1938 — 3,13; h.
1945 — 1955 - 2,11; g. 1955 — 7; ¢. 1955 — 1970 — 6,15; d. 1989 — 1990 — 10; i.
2002 - 5; e.

Thema 3

Ubung 6b. 1e Wappen Republik Osterreich; 2c Bundesregierung;
3b Parlament; 4d Bundeskanzler Werner Faymann; 5a Bundesprasident
Heinz Fischer; 6f Nationalfeiertag; 7g Hofburg; 8h Staatsflagge.

Ubung 7. 1d, 2a, 3c, 4f, 5e, 6b.
Ubung 9. 1c, 2e, 3Db, 4a, 5d.
Ubung 12b. 1r, 2r, 3f, 4f, 5f.

Thema 4
Ubung 2d. 1d, 2b, 3c, 4a.

Thema5
Ubung 2c. le, 2a, 3f, 4d, 5b, 6c.

Ubung 3. 1 — Mozart, 2 — Sisi, 3 — StrauB, 4 — Kaiser Franz Josef,
5 — Maria Theresia, 6 — Beethoven.

Ubung 5a. 6a) — Stephansdom, 5b) — Hofburg, 3c) — Parlament Wien,
8d) — Rathaus Wien, 7e) — Graben Wien, 2f) — Oper Wien, 4g) — Schloss
Schonbrunn, 1h) — Riesenrad.

Thema 6.
Ubung 1c. 1e, 2h, 3i, 4g, 5a, 6d, 7f, 8b, 9c.
Ubung 3b. 1b, 2c, 3d, 4c, 5b, 6b, 7b.
Thema 7.
Ubung 2a. 1c, 2b, 3a, 4e, 5d.
Ubung 2d. 1 ¢, 2a, 3b, 4g, 5f, 6d, 7e.
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